
Am Gericht

Denke global, handle 
lokal: Niederländisches 
Gericht verurteilt Shell
Zum ersten Mal überhaupt zieht ein Gericht einen Konzern 
für Treibhausgasemissionen zur Verantwortung. Das Urteil in 
Sachen Klimaschutz ist aus mehreren Gründen spektakulär.
Von Susi Stühlinger, 28.07.2021

Den Haag ist der Ort, wo die internationale Rechtsfortbildung statt-nj
det. Klar, denken Sie vetzt :ielleichtI Dort haben va der (nternationale 
Gerichtshof )das Hauptrechtsprechungsorgan der UnoB und der (nternatioj
nale Strafgerichtshof ihren Sitz. Doch hier geht es um ein lokales Jezirksj
gericht, das im vuristischen Kampf gegen den Klimawandel ein klares Zeij
chen gesetzt hat. Und das nicht zum ersten Mal.

Schon :or rund sechs Nahren machte das lokale Gericht in Den Haag weltj
weit SchlagzeilenI Zum ersten Mal überhaupt wurde ein Staat für seine 
unzureichende Klimapolitik :erklagt. Das Gericht hiess das Rechtsbegehj
ren der Eichtregierungsorganisation Urgenda gut, die :on der niederländij
schen Regierung ambitioniertere Klimaziele forderte. Ande Mai nun sorgj
te dasselbe Jezirksgericht erneut für Cufsehen, indem es ein pri:ates Unj
ternehmen für die :on ihm :erursachten Treibhausgase zur Verantworj
tung gezogen hat. Geklagt hatten :erschiedene Umweltorganisationen wie 
Greenpeace, :ertreten durch Cnwalt Roger xoF, der bereits im Urgendaj2all 
die (nteressen der Klägerscha6 :ertreten hatte.

Ort: Jezirksgericht Den Haag
Zeit: 01. Mai 0/09
Fall-Nr.: x5/753497P0 5 HC ZC 97jP47
Thema: Treibhausgase

Das Jezirksgericht Den Haag hat entschieden. Jis ins Nahr 0/P/ soll Shell 
seine gesamten xO0jAmissionen gegenüber dem Jasisvahr 0/97 um Ö3 Üroj
zent senken. Das ist mehr als doppelt so :iel, wie der –lmulti :on sich aus 
bis zu diesem Datum reduzieren wollte. Die Klägerscha6 forderte zweierleiI

9. As sei festzustellen, dass die vährlich :on Shell und seinen Ürodukten 
:erursachte Menge an Treibhausgasen die Rechte der Klägerinnen :erj
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letzt, indem der Konzern damit entscheidend zum Klimawandel beij
trägt.

0. Shell sei zu :erp;ichten, seine Amissions:olumen in Ainklang mit den 
im Üariser Äbereinkommen festgelegten Klimazielen zu bringen.

Das Urteil ist aus mehreren Gründen bemerkenswert.

Menschenrechte gelten auch für Konzerne
Das  Gericht  stützte  sich ö  wie  schon  in  Sachen  Urgenda ö  auf  eine 
allgemeine, ungeschriebene Sorgfaltsp;ichtL eine Aigenheit des niederj
ländischen Ha6p;ichtrechts. Whnlich wie im 2all Urgenda konkretisierj
te es diese Sorgfaltsp;icht unter anderem anhand der Auropäischen 
Menschenrechtskon:ention )AMRKB.

Das JemerkenswerteI (m Gegensatz zum UrgendajUrteil sass nun nicht 
ein Staat auf der Cnklagebank, sondern ein pri:ates Unternehmen, das 
nicht ans Üariser Klimaübereinkommen gebunden ist. Und während die 
Sorgfaltsp;ichten «»entlicher (nstitutionen in der Regel weit de-niert werj
den, ist das bei pri:atwirtscha6lichen Ckteuren nicht unbedingt der 2all.

Das Urteil zeigt überdiesI Cuch sogenanntes so law� kann Zähne haben.

Denn zusätzlich zur AMRK dienten auch :erschiedene, rechtlich nicht 
bindende Standards wie die Unojñeitprinzipien für yirtscha6 und Menj
schenrechte sowie die OAxDjRichtlinien für multinationale Unternehmen 
als Cuslegungshilfe. Das Jezirksgericht Den Haag hielt fest, es gebe einen 
?allgemeinen internationalen Konsens, dass Menschenrechte Schutz :or 
den 2olgen des Klimawandels bieten und dass 2irmen diese Menschenj
rechte beachten müssenN.

Ainwänden, dass die zitierten Unojñeitprinzipien nicht bindend seien, entj
gegnete das Gericht, dass die Auropäische Kommission bereits seit 0/99 erj
warte, dass sich europäische Unternehmen an die in den Ürinzipien de-j
nierten Standards halten.

Cnnalisa Sa:aresi und Margaretha yewerinkejSingh, AFpertinnen für auf 
Menschenrechte gestützte Klimaklagen, halten das Urteil für einen Meij
lenstein, da es zu einem Zeitpunkt kommt, in dem die AU über gesetzlij
che Regelungen zur Unternehmens:erantwortung debattiert. Zudem lauj
fen Verhandlungen zu einem Vertragswerk über die Menschenrechtsj
:erp;ichtungen internationaler Konzerne unter dem Dach des UnojHochj
kommissariats für Menschenrechte. Das Urteil :erleiht der Eotwendigkeit 
solcher Regelungen Eachdruck.

Shell soll Produktion fossiler Brennstobe Degrenzen
Die :om Gericht :erordnete Treibhausgasreduktion :on gesamtha6 Ö3 Üroj
zent betriO die sogenannten ?Scope 9, 0 und PNjAmissionen, das heisstI 
sämtliche xO0jAmissionen, die Shell :erursacht, direkt oder indirekt. 

Das bedeutetI As geht nicht nur um das xO0, das bei der Ard«lproduktion 
entsteht )?Scope 9NB, sondern auch um alles, was durch die Verbrennung 
:on ShelljÜrodukten durch die Andkonsumenten in die Ctmosphäre entj
weicht )?Scope PNB. Zwar ist die Cnordnung bezüglich der letzteren Katej
gorie nur eine ?Jest e»ortsNjVerp;ichtung und nicht ein aufs Argebnis hin 
bindendes Ziel ö doch bereits das ist einigermassen re:olutionär.
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Eoch im letzten Dezember wies der oberste norwegische Gerichtshof im 
2all ?The Üeople :. Crctic OilN eine Klage :on Greenpeace und weiteren Orj
ganisationen gegen die Vergabe neuer –lbohrlizenzen ab )die Republik hat 
im Nustizbrie-ng darüber berichtetB. Dies mitunter gestützt auf die Jegrünj
dung, dass der kausale Zusammenhang zwischen den geplanten 2«rderj
provekten und den irgendwann durch die Verwendung der Jrennsto»e rej
sultierenden Amissionen nicht gegeben sei.

Mit dem Ainbezug der ?Scope PNjAmissionen stellt das Haager Jezirksgej
richt diese Crgumentation der norwegischen Nustiz auf den Kopf.

Die Verp;ichtung, dass Shell das Jestm«gliche unternehme, um die notj
wendigen Schritte einzuleiten, bedeute auch, so das Gericht, dass Shell 
?auf weitere (n:estitionen zur 2«rderung fossiler Jrennsto»e :erzichtet 
und5oder die Üroduktion fossiler Jrennsto»e begrenztN.

Vor diesem Hintergrund hat die Klägerscha6 :on ?The Üeople :. Crctic 
OilN vüngst beschlossen, ihre Klage gegen den norwegischen Staat an den 
Auropäischen Gerichtshof für Menschenrechte weiterzuziehen. Die –lj
f«rderung baldm«glichst zu stoppen, ist tatsächlich n«tigI Das Umweltj
programm der Vereinten Eationen )UnepB rechnet, dass die bis 0/P/ gej
planten 2«rdermengen mehr als doppelt so gross sind, als was maFimal 
noch :erbrannt werden dür6e, um das im Üariser Äbereinkommen de-j
nierte Ziel :on einer Arwärmung :on lediglich 9,3 Grad xelsius zu erreichen.

Ier Öndustrie das Fürchten lehren
Die Klage gegen Shell wird weitere nach sich ziehen. (n 2rankreich ist bej
reits ein ähnlich gelagertes Verfahren gegen den –lkonzern Total anhängig.

Doch nicht nur die –lindustrie muss eine Klagewelle fürchten. (n einem 
kürzlich publizierten Gutachten kommen die Cnwältin Kate xook und 
Norge ViPuales, Ürofessor für internationales Umweltrecht an der Unij
:ersität xambridge, zum SchlussI Regierungen und «»entliche 2inanzj
institutionen )wie zum Jeispiel staatliche ÜensionskassenB, die weiterhin 
in fossile Jrennsto»e in:estieren, k«nnten ähnliche Ürozessrisiken tre»en 
wie die –lindustrie selbst.

DennI ñaut einer Studie aus dem Nahr 0/0/ geben die Gj0/jStaaten noch 
immer dreimal so :iel «»entliche Gelder für –l, Gas und Kohle aus wie für 
erneuerbare Anergien. Derweil wird das vuristische Crsenal vener, die die 
yirtscha6 stärker für ihren Jeitrag zum Klimawandel in die Ü;icht nehj
men wollen, immer facettenreicher.

Noana Setzer, eine der pro-liertesten yissenscha6lerinnen im Jereich Klij
maklagen und Mitherausgeberin der vährlich erscheinenden Üublikation ?j
Global trends in climate litigationN, sagte gegenüber der ?2inancial TimesNI 
?yir beobachten eine Di:ersi-zierung bei den Klagestrategien, die darauf 
zielen, das Verhalten :on 2irmen zu beein;ussen.N Clso hin zu Jegehren 
betre»end -nanzieller Risiken, unternehmerischer Sorgfaltsj und Treuej
p;ichten. Zusätzlich zu –lj und Gas-rmen rücken damit auch Janken und 
grosse Ainzelhändler in den 2okus der Klimaklagen.

Unternehmen, die beim Kampf gegen den Klimawandel nicht wenigstens 
ein bisschen mitziehen, k«nnten über kurz oder lang :or Gericht landen.
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Ier &lmulti geht in Berufung
Shell hat zwar angekündigt, gegen das vüngste Verdikt Jerufung einzulej
gen. Cllerdings hat das Haager Jezirksgericht sein Urteil für bis auf weitej
res :ollstreckbar erklärt ö das heisstI Jis die Jerufungsinstanz anders entj
scheidet, bleibt die auferlegte Verp;ichtung für den Konzern bestehen.

Doch auch wenn die Jerufungsinstanzen am erstinstanzlichen Antscheid 
festhalten sollten ö allzu grosse Auphorie ist nicht angebracht.

Jenoit MaQer, ñehrbeau6ragter für (nternationales Recht und Klimarecht 
in Hongkong, kritisiert, dass das Urteil sich allzu sehr an idealistischen 
yunsch:orstellungen orientiere und wenig an tatsächlichen Realitäten.

CndererseitsI yo käme man ohne veglichen (dealismus hinR

Die Arfahrung spricht allerdings dafür, die Arwartungen etwas zu dämpj
fenI Cls EGOs und Üri:atpersonen in ganz Auropa :ersuchten, den einj
gangs geschilderten Urgendaj2all zu wiederholen und ihre Regierungen 
per Gerichtsbeschluss zu ambitionierteren Klimazielen zu zwingen, scheij
terten sieI Zwar gaben mehrere nationale Gerichte der veweiligen Klägerj
scha6 in :erschiedenen Üunkten recht ö eine Cnpassung der Klimaziele 
nach oben hiess allerdings keines gut.

M«glicherweise ist die niederländische ñokalvustiz zurzeit noch zu inno:aj
ti: für den Rest der yelt.

Illustration: Till Lauer
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